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wegweisend ökologisch kompromisslos

WE ARE WATER
Wir sorgen für sauberes, schadstofffreies und renaturiertes Wasser.
Ob für Privathaushalte, Gastronomie, Sportvereine, Gesundheits-
organisationen oder die Landwirtschaft - wir haben die Lösung!
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Die Medien berichten beinahe
wöchentlich darüber: Obwohl das
Schweizer Leitungswasser gesetz-
lich wohl das am strengsten kont-
rollierte Lebensmittel ist, werden
immer wieder bedenkliche, (hoch-)
giftige und damit gesundheits-
schädigende Substanzen nachge-
wiesen.

Wie steht es tatsächlich um unser
Leitungswasser?
Unser Leitungswasser wird gemäss
Trinkwasserverordnung überprüft
und gereinigt. Laut dieser Verord-
nung sind derzeit für rund 50 Stoffe
Grenzwerte festgelegt, die nicht
überschritten werden dürfen. Das
hört sich eigentlich ganz gut an.
Eigentlich… Denn das Problem an der
ganzen Sache ist, dass sich sehr viel
mehr Stoffe imWasser befinden, als
Grenzwerte in der Trinkwasserverord-
nung vorgegeben sind. Medikamente
beispielsweise, die eingenommen
und letztlich ja auch wieder aus-
geschieden werden, landen über die
Toilette imWasserkreislauf. Schlaf-
mittel, Antibiotika, Psychophar-
maka, Hormone und andere Stoffe
wie Mikroplastik und verschiedene
Schwermetalle werden jedoch in der
Trinkwasserverordnung nicht erfasst.
Folglich müssen sie auch nicht kont-
rolliert und herausgefiltert werden.

Ein weiterer Knackpunkt sind Schad-
stoffe, die erst unmittelbar nach der
Aufbereitung durch das Wasserwerk
in unser Trinkwasser gelangen. Viele
Rohrleitungen, durch die das Wasser
vomWasserwerk bis zu uns nach
Hause transportiert wird, enthalten

Kupfer oder sind aus PVC und in sehr
alten Häusern finden sich zum Teil
auch noch Bleirohre. Blei und Kupfer
sind ab einer gewissen Konzentration
hochgiftig für unseren Körper, wes-
halb sie ja auch laut Trinkwasserver-
ordnung nur in ganz geringen Men-
gen imWasser erlaubt sind. Diese
Werte werden aber imWasserwerk
gemessen und nicht nachdem das
Wasser durch die kilometerlangen,
teilweise veralteten Rohrleitungen
geflossen ist.

Dann also doch besser Mineral-
wasser kaufen?
Aufgrund der Erkenntnisse zum
Schweizer Leitungswasser wäre es
ja nun naheliegend, Mineralwasser
statt Leitungswasser zu trinken. Al-
lerdings sollte man dazu wissen, dass
es laut Mineralwasserverordnung
nur etwa 12 Grenzwerte gibt, die es
zu kontrollieren und einzuhalten gilt.
Das heisst: Mineralwasser muss nicht
mal annähernd so streng kontrolliert
werden, wie unser Leitungswasser.
Ob einzelne Hersteller nun freiwillig
strengere Kontrollen durchführen, sei
mal dahingestellt.

Nun zu den guten Nachrichten:
Wir haben Lösungen und zeigen
Ihnen, wie Sie Ihr Leitungswasser in
eine reine, gesunde Energiequelle
verwandeln können.

12
Mineralwasser Leitungswasser

Effektiv getestete Schad- und
Fremdstoffe im Vergleich

EVOdrinkWasser
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Kompromisslos sauberes Trinkwasser

Du bist,Du st,
was du trinkst !

Mineralstoffe imWasser

In unserem Tafel- und Leitungs-
wasser sind Mineralstoffe – vor
allem Kalzium und Magnesium – in
teilweise sehr unterschiedlichen
Mengen enthalten. Im Auftrag des
Forum Trinkwasser e.V. gingen
Wissenschaftler der Universität
Paderborn unter der Leitung von
Professor Helmut Heseker der
Frage nach, welche Bedeutung
Wasser für die Deckung des Mi-
neralstoffbedarfs hat. Die Wissen-
schaftler kamen zum Ergebnis,
dass imWasser gelöste Mineralien

für unseren Organismus praktisch
nicht verwertbar sind, im Gegenteil
diesen eher belasten. Professor L.C.
Vincent von der Universität Paris
hat in 20-jähriger Forschungsarbeit
unter anderem nachgewiesen,
dass in Orten mit sehr hartem,
mineralstoffreichemWasser die
Lebenserwartung signifikant
geringer und die Anzahl der Herz-
Kreislauferkrankungen signifikant
höher als an Orten mit weichem,
mineralstoffarmemWasser ist.
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In vier Schritten zum perfekten Trinkwasser

GEPRÜFTE UND ZERTIFIZIERTE
SCHWEIZER TECHNOLOGIEN

Vielfältige Auswahl an Armaturen

Die Basis ist die Reinheit!

EVOdrink

Mit dem EVOdrink eliminieren Sie nachweislich
alle Schad- und Fremdstoffe aus demWasser. Sie er-
halten hochreines und sauberes Trinkwasser mit einem
wartungsarmen und nachhaltigen Filtersystem.

Sparen Sie mit jedem Liter
100% reines Wasser ohne Filtrationsverlust
Keine Verkeimungen dank regelmässiger Spülung

Idealer Durstlöscher und weicher Geschmack

EVOcharge
Feinstes bergquellfrisches Wasser mit dem EVOcharge!
Bereiten Sie Ihr Wasser nach unserem patentierten Rota-
tionsverfahren optimal auf und geniessen Sie
weiches Wasser mit höchster Zellverfügbarkeit.

Stärken Sie Ihr Immunsystem
Das Wasser schmeckt angenehm weich
Entfalten Sie das volle Aroma von Kaffee und Tee

Höchste Gesundheit dank H2

EVObooster

Wasserstoff ist das stärkste selektive Antioxidant
und verfügt über einzigartige Fähigkeiten. Mit dem
EVObooster sorgen Sie für ein gesundes, vitales Leben
im Alltag und Spitzenleistungen im Sport.

Vermindert die Übersäuerung des Körpers
Wirkt gesundheitsfördernd bei über 170 Krankheiten
Schnellere Erholung und erhöhte Konzentration
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Baden, duschen, Körperpflege. To-
ilettenspülung, Wäsche waschen,
Haus putzen, Blumen giessen, Auto
waschen… Diese und viele andere
alltägliche Dinge brauchen Wasser.
Viel Wasser. Im eigenen Haushalt
verbraucht jede Schweizerin und
jeder Schweizer täglich rund 150
Liter.

Während in Ländern der Dritten
Welt die Menschen verschmutztes,
unbehandeltes Wasser trinken müs-
sen, betätigen wir in der Schweiz
unsere Toilette mit Leitungswasser,
das wir in derselben Qualität auch
trinken. Und trotzdem nehmen
auch hierzulande aufgrund von
Fremd- und Schadstoffen im
Leitungswasser Haut- und Atem-
wegserkrankungen immer mehr zu,

wasserführende (Haushalt-)Geräte
müssen regelmässig ersetzt werden
und selbst frisch gepflückte Blumen
lassen innerhalb kürzester Zeit ihre
Köpfe hängen.

Kalk ist ein Stressfaktor
Kalkablagerungen in Küche und Bad
stören nicht nur optisch, sie setzen
auch den Haushaltsgeräten zu,
beeinträchtigen deren Funktions-
tüchtigkeit und treiben den Energie-
verbrauch in die Höhe. Und: Kalk
verstopft die Wasserleitungen, was
langfristig teure Schäden verursacht.

Viele Hausbesitzer setzen – um dem
Kalk beizukommen – auf herkömm-
liche Enthärtungsanlagen. Doch es
gibt gute Gründe, wieso beispiels-
weise der SVGW, ein Grossteil der

Schweizer Wasserversorger und
auch die Stadt Zürich solche Anla-
gen nicht empfehlen:

1. Die Korrosionsgefahr für Leitun-
gen erhöht sich

2. Gefahr von Bakterien im Lei-
tungswasser, da Enthärtungs-
anlagen leicht verkeimen

3. Salz im Leitungswasser kann ein
Gesundheitsrisiko darstellen

4. Salz im Abwasser belastet die
Umwelt stark

5. Versteckte Folgekosten durch
Wartung und Inspektion

6. Salz- und hartnäckige Kalk-
ablagerungen sind trotzdem
möglich

7. Der Geschmack des Leitungs-
wassers verschlechtert sich

Schadstoffe im Leitungswasser
Durch die extrem gute Lösungsfähig-
keit von Wasser, ist es besonders an-
fällig auf Verunreinigungen. Zu den
häufigsten Schadstoffen im Schwei-
zer Leitungswasser gehören neben
Schwermetallen und Pestiziden, vor
allem Mikroplastik und Medikamen-
tenrückstände. Stoffe mit denen man
nicht so gerne badet, duscht, wäscht,
putzt oder seine Pflanzen tränkt.

Soweit die schlechten Nachrichten
Wir haben Lösungen und zeigen
Ihnen, wie Sie Ihr Leitungswasser von
Fremd- und Schadstoffen «befreien»
und nachhaltig in weiches, sauberes
Wasser für Mensch, Tier und Pflan-
zenwelt verwandeln können.

Bestes Wasser für Haus und Garten

Wasser ist mehrst
als nur H2O

Kalkbildung ohne Aufbereitung Kalkbildung mit Aufbereitung Häsch gwüsst?

Tag für Tag werden in der
Schweiz rund 2,5 Milliarden Liter
Wasser verbraucht. Davon wer-
den 340 Millionen Liter Wasser
die Toilette runtergespült, fast
nochmal so viel für das Duschen
und Baden verwendet und nur
ein Bruchteil davon tatsächlich
getrunken beziehungsweise zum
Kochen verbraucht.
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Rein physikalisch zu sauberem Verbrauchswasser

Keine Verkeimung dank Rückspülung

EVOsecure

Der EVOadsorb verfügt über eine eigens entwickelte
Rückspülsteuerung – Die EVOsecure. Dank der Steue-
rung wird der Filter regelmässig gespült und es können
keine Verkeimungen im System entstehen! Somit ist der
EVOadsorb bedienungsfrei und die Steuerung erinnert
Sie zuverlässig, wann der Filter gewartet werden muss.

Manuelle Spülung jederzeit möglich
Einfachste Bedienung und Wartung
Regelmässige Spülung mit Frischwasser
Qualitätssensor mit integrierter
Filter-Wechselanzeige

EVOadsorb

Der EVOadsorb ist ein effektiver und nachhaltiger Filter
für das gesamte Haus mit dem Sie nicht nur Ihr Kalkpro-
blem lösen, sondern auch Fremd- und Schadstoffe aus
IhremWasser entfernen.

Die hochporöse Oberfläche des Adsorbtionsmaterials ist
in der Lage die Fremdstoffe imWasser einzufangen und
festzuhalten.

Mit dem Kalkschutz-Modul im EVOadsorb schützen Sie
Ihre Rohrleitungen, sowie alle wasserführenden Geräte
im Haushalt nachhaltig vor Korrosion, Erosion und das
Verstopfen durch lästigen Kalk und verlängern deren
Lebensdauer signifikant!

Filterung ohne Druckverlust bis 0.000002 mm
Einzigartige Enthärtungstechnologie
Schützen Sie Ihre Rohrleitungen und Boiler
Das Wasser ist frei von Schwermetallen, Pestiziden,
Chemikalien, Antibiotika und Bakterien

EVOtransform

Der einzigartige Algorithmus und die speziell ent-
wickelte Geometrie des EVOtransform lassen das
eintretende Wasser bestmöglich verarbeiten.

Das Wasser wird direkt durch seine Eintrittskraft in
den EVOtransformmittels der patentierten Rotations-
düsen in eine Umwälzung versetzt, wobei es durch
die eigene Krafteinwirkung mit rund 100’000 Umdre-
hungen in der Minute rotiert. Dies birgt erstaunliche
und aussergewöhnliche Effekte auf das Wasser.

Gestützt auf wissenschaftlich-beweisbaren Effekten
wie den Bernoulli-, Piezo-, Dollop- und Lenard-Effekt
sowie physikalischen Kräften wie der Lorentz- und der
Magnetohydrodynamik-Kraft resultiert die hochquali-
tative Wirkung des EVOtransform.

Patentiertes Rotationsverfahren
Nachweisbare Wirkeffekte auf das Wasser
Schützen Sie alle wasserführenden Geräte vor Ver-
schleiss durch Verkalkung
Komplett wartungsfrei, da rein physikalisch
Ideal für die Haut und geschmeidiges Haar

Kalkfrei und sauber ohne Chemie und Salz Weiches und gesundes Trinkwasser
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Die globale Erwärmung beein-
trächtigt die Landwirtschaft
weltweit. Wachsende Wasser-
knappheit und der übermäs-
sige Einsatz von Chemikalien
und Düngemitteln fordern
ihren Tribut von unseren Bö-
den. Viele Unternehmer der
Agrarbranche suchen nach Lö-
sungen, um einerseits Erträge
weiter steigern zu können und
andererseits die Nachhaltigkeit
zu verbessern.

Mit demWasseraufberei-
tungssystem EVOagri kann
die Landwirtschaft künftig auf
den Einsatz von Pestiziden und
Fungiziden verzichten. Zudem
können bis zu 20%Wasser und
Düngemittel eingespart werden.
Das Immunsystem der Pflanze
wird gestärkt und das Wachs-
tummaximiert.

Patentierte Weltneuheit
Nach Jahren intensiver For-
schung haben wir ein innovati-
ves Verfahren entwickelt, wel-
ches den natürlichen Zustand
des Bodens wiederherstellt.
Dabei wird die Oberflächenspan-
nung des Wassers reduziert und
die Leitfähigkeit und Löslichkeit
erhöht. Dadurch kann der Boden
besser durchdrungen undmehr
Wasser gespeichert werden. Zu-
dem werden Mikroorganismen
im Boden gefördert.

Schweizer Technologie für eine nachhaltige Landwirtschaft

Für eine schadstofffreiest fff
Zukunft

Wir verleihen demWasser höchste Bioverfügbarkeit, fördern nachweislich das
Wachstum der Pflanzen und garantieren dank dem Verzicht auf umweltschädliche
Chemikalien sowie der deutlichen Einsparung an Düngemitteln und Wasser
eine nachhaltige Landwirtschaft.

Recycling von verschmutz-
tem, kalk- und salzhaltigem
Wasser zur Bewässerung
von Pflanzen und Feldern

Beschleunigt die Koagula-
tion im Boden

Verbesserte Boden-
permeabilität

Ermöglicht einen vollständi-
gen Verzicht auf Pestizide,
Fungizide und Bakterizide

Bessere Infiltration und
Reduzierung des Wasserver-
brauchs

Bio- und Demeterkonform

Einfache Installation und In-
betriebnahme

Service- und Wartungsarm

Lange Lebensdauer

5 Jahre Garantie auf Mate-
rial und Verarbeitung

Gestärktes Pflanzen-
wachstum

Bis zu 20%
Wasserersparnis

Keine Boden-
belastungen

Verzicht auf chemische
Pflanzenschutzmittel

Sehr einfache
Bedienung

Gesund für Mensch,
Pflanzen und Umwelt
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Erhöht Chlor das
Krebsrisiko?

In einer Studie vom «Institut für
medizinische Forschung in Bar-
celona» wurde festgestellt: Wenn
Chlor mit organischen Subs-
tanzen wie Schuppen, Haaren
oder Urin reagiere, dann könne
das Erbgut verändert werden
und theoretisch Krebs ausgelöst
werden. Ein internationales
Forscherteam liess 49 gesunde
Freiwillige etwa 40 Minuten in
einem Becken mit Chlorwasser
schwimmen. Vorher und nach-
her wurde die Konzentration
von bestimmten Biomarkern
ermittelt, die im Blut auf krebs-
erregende Stoffe hinweisen. Das
Ergebnis: Die Konzentration war
nach dem Schwimmen durch-
schnittlich siebenmal höher. In
bestimmten Blutzellen stieg die
Zahl von Mikrokernen an. Das
gilt als Zeichen für erbgutschä-
digende Mechanismen, die vor
kurzer Zeit ausgelöst wurden.

Gepflegte Lebensfreude für Klein und Gross

Wasseraufbereitung ohnef g
Chlor oder Brom

Vermeiden Sie den Einsatz von Chemikalien wie Chlor oder
Brom und reduzieren Sie IhrenWasserverbrauchmit dem
umweltfreundlichstenWasseraufbereitungssystem für
Schwimmbäder undWhirlpools. Haut, Haare, Atemwege -
Ihr ganzer Körper wirdmit Schweizer Thermalwasserquali-
tät «behandelt».

Umweltfreundlich und natürlich,
ohne Chlor, Brom und andere
chemische Schadstoffe
Verbessert den Zustand von Haut,
Haaren und Atemwegen
Geruchs- und geschmacksneutral

Spart Wasser und Energie
Einfache, wartungsarme Bedienung
Einfache Installation und Inbetrieb-
nahme
5 Jahre Garantie auf Material und
Verarbeitung

Das Wasser wird gereinigt, Schad-
stoffe werden entfernt und die Ge-
rüche neutralisiert. Bakterien und
Viren werden abgetötet, das Was-
ser naturalisiert und mit kolloida-
lem Silber und Kupfer angereichert.
Mit unseremWasseraufbereitungs-
system für Schwimmbäder und
Whirlpools, unserem patentierten
Rotationsverfahren und der Zu-
gabe von Kolloiden sorgen wir für
kristallklares, sauerstoffreiches,
hautfreundliches und gesundes
Wasser und damit für gepflegte
Lebensfreude.

Verzicht auf Chemie leicht gemacht
Der Einsatz des EVOpool verhindert
bakterielles Wachstum vollständig.
Biofilme werden dauerhaft entfernt.
Das Anpassen des pH-Wertes wird
hinfällig. pH-Regulatoren werden nur
benötigt, da sich durch die Zugabe
von Chlor der pH-Wert des Wassers
verändert.

Hohe Depotwirkung
Im Gegensatz zum flüchtigen Chlor
bleibt die Wirkung des mit EVOpool
behandelten Wassers erhalten. Selbst
hohe Temperaturen und starker
Lichteinfall beeinträchtigen die Wir-
kung nicht.

Wie wirken kolloidales Silber und
Kupfer?
Bei kolloidalem Silber und Kupfer
handelt es sich um reine, nicht ioni-
sierte Silber- und Kupferatome. Diese
kommen demMenschen zugute,
indem sie das Sauerstoff-Stoffwech-
sel-Enzym von Pilzen, Bakterien,

Viren oder anderen einzelligen
Krankheitserregern deaktivieren.
Zudem werden keine nützlichen
Enzyme zerstört, wie es bei pharma-
zeutischen Antibiotika der Fall ist.
Kurz zusammengefasst: Kolloidales
Silber und Kupfer sind nicht nur völlig
unbedenklich für den Menschen,
Tiere und Pflanzen, sondern vielmehr
gesundheitsfördernd. Entsprechende
Studien über die zytotoxische Wir-
kung wurden vom renommierten
Institut «dartsch scientific» durchge-
führt und die gesundheitsfördernde
Wirkung bestätigt.
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Schneiden Sie diesen Coupon aus und besuchen Sie uns
damit an der Alleestrasse 4 inWil. (Nur solange Vorrat!)

Besuchen Sie uns ganz spontan von Montag
bis Freitag zwischen 9 und 17 Uhr oder verein-
baren Sie telefonisch Ihren ganz persönlichen
Beratungs- und Informationstermin.

Holen Sie sich Ihre Trink-
flasche aus Edelstahl!

Wir schenken Ihnen
«reines Wasser» ein

Im Einsatz
Ob als gesunde Energiequelle im
Spitzensport oder als System zur
Aufbereitung von Verbrauchswasser
in Ein- und Mehrfamilienhäusern.

Ob in der Landwirtschaft zur nach-
haltig-ökologischen Bewässerung
oder im Einsatz bei der Schweizer
Raumfahrt: Unsere Referenzen kön-
nen sich sehen lassen! Wir zeigen
Ihnen gerne weitere in unserem
Showroom.

Wasserstudio by WAHA Suisse

Alleestrasse 4
CH-9500 Wil

071 999 00 28
info@wasserstudio.ch

Wir sind wie-
der zu Hause
2019 verliessen Veronika und Reto
Stillhard Wil und die Schweiz in
Richtung Singapur. Beide suchten
und fanden im südostasiatischen
Stadtstaat eine neue berufliche Her-
ausforderung. Doch kaum hatten sie
sich akklimatisiert, verschärfte sich
die Corona-Krise.

Schön, seid ihr wieder in der
Schweiz. Wie geht es euch?
Veronika: Herzlichen Dank. Es geht uns
sehr gut.Wir sind nach einer 2-jährigen
Odyssee endlich wieder zurück.

Noch vor eurer Rückkehr nach Wil
seid ihr mit uns in Kontakt getre-
ten. Wie kam das?
Reto: Die Corona-Krise hat uns dazu
bewegt, uns mehr Gedanken über
unsere Gesundheit zu machen.
Und dass dies einhergeht mit den
Themen Ernährung und Trinkwasser
versteht sich von selbst.

Wie hat euer Getränkekonsum bis
zum Kauf der Wasserfilteranlage
ausgesehen?
Veronika: InWil habenwir Mineralwas-
ser gekauft. Das normale Leitungswas-
ser schmecktmir überhaupt nicht.

Reto: Ich habe kaum Leitungswasser
getrunken. Gerne mal ein Shorley
oder Eistee. Ich bin in Wil aufgewach-
sen und deshalb war für mich das
Wasser eigentlich immer ok.

Und jetzt?
Reto: Zu Hause trinke ich nur noch
Wasser. Richtig viel Wasser. Denn es
schmeckt schlicht fantastisch, ist un-
heimlich leicht und bekömmlich.

Veronika: Man spürt mit dem ersten
Schluck, dass unser Trinkwasser rein
ist. Und ganz nebenbei schleppen
wir keine Flaschen mehr nach Hause
und müssen auch nichts mehr ent-
sorgen.

Ihr hattet bis vor wenigen Wochen
eine Enthärtungsanlage im Tech-
nikraum stehen. Wir durften diese
«entsorgen» und durch unser Was-
seraufbereitungssystem ersetzen.
Wie seid ihr damit zufrieden?
Veronika: Sehr zufrieden. Aber ganz
ehrlich: Ich war anfangs skeptisch.
Und trotzdem wollte ich unbedingt
vermeiden, dass wir weiter Industrie-
salz ins Wasser kippen müssen.

Reto: Und ich bin froh, dass ich nicht
mehr ständig diese 25-kg-Salzsäcke
kaufen und herumschleppen muss.

Ihr habt also keine Kalkablagerun-
gen mehr?
Veronika: Nein, nichts. Und darüber
hinaus noch einige schöne Neben-
effekte.

Zum Beispiel?
Veronika: Meine Haare sind viel wei-
cher. Ich brauche keinen Conditioner
mehr. Ich brauche weniger Putzmit-
tel, weniger Pflegeprodukte, keinen
Filter mehr für Kaffeemaschine und
Bügeleisen und so weiter und so fort.

Noch eine letzte Frage. Rechnet
sich eure Investition?
Reto: Wir rechnen damit, dass wir
unsere Investition innerhalb von 12
Monaten wieder amortisiert haben.
Viel wichtiger ist uns aber, dass wir
nun zu Hause bestes Trinkwasser
geniessen und auch ohne jegliche
Schadstoffe duschen können.

Herzlichen Dank euch beiden für das
Interview, nochmals willkommen zu-
rück in Wil und weiterhin viel Freude
mit unseren Produkten.


